
Auch Ihre Literaturhinweise sind sehr wertvoll.Besonders 
freut es mich,dass Sie zuallererst Paul W e r n 1 e mit seinem 
Werk »Der schweizerische Protestantismus im 18. Jahrhundert’’er­
wähnen. Ich kannte ihn noch persönlich, da er hie und da zu seinem 
Bruder in die Drogerie Wernli nach Zürich,wo meine Schwester arbeitete 
und nach dem Tode Herrn Wernles als zweitete Nachfolgerin diese 
Drogerie 12 Jahre lang leitete und jetzt noch,mit 82 Jahren,im 
Verwnltungsrat sitzt.Prof.Wernle war ja auch der Onkel Prof.Kägis.

Ebenso weisen Sie,was mich auch freut,auf Fritz Ernsts Essays 
mit Nachdruck hin und erwähnen auch jsein verdienstvolles Büchlein 
über "Kleinjogg den Musterbauer’1 .Auch sonst geben Ihre Hinweise 
manches Licht.Verdient gemacht haben sich auch um die Aufklärung 
bezw.ihre Darstellung der unvergessliche Johannes Dierauer,dann 
Ernst Gagliardi und sogar Guido Calgari - ich kannte noch alle drei.

Es ist Ihnen also mit Ihrer Monographie auf kürzestem 
Raum gelungen,ein anschauliches Bild der Aufklärung in der Schweiz, 
ihrer Schwächen,aber auch ihrer unvergesslichen Verdienste uns 
zu vermitteln,und ich gratuiere Ihnen dazu.

Mit allen guten Wünschen für Ihr weiteres Wirken, 
Ihre Gesundheit und Ihre Familie,falls sie eine haben(was sehr 
schön wäre!) bleibe ich Ihr alter kurzfristiger Lehrer


